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England für Gtresemann
Das besondere Zitieresse der

engtischen Regierung
EE . Paris » 19. Oktober .

Der Berliner Korrespondent des « New Port Herald " meldet ,

dah der Eintritt der Deutschen Bollspartei zur
Berwirklichung der großen industriellen Anleihe führen würde ,

wodurch der weitere Kurssturz der deutschen Mark vermieden
« erden soll , wenn diese Anleihe auch nicht mehr die Höhe er »

reichen würde , die vor einigen Monaten in Ausficht genommen
war . Die englische Regierung habe besonderes Znter »

esse daran , daß die Partei von Dr . Strese »
mann in die Koalition eintrete , und man

glaubt , die englisch « Regierung sei der Ansicht , es werde der

Deutschen Bolkspartei gelingen , Deutschland finanziell zu re -

habilitieren . Der englische Einfluß zugunsten Dr . Stresemanns

machte sich bereits gelegentlich der letzten Krise geltend , und

Lord D' Abernon drückte noch vor kurzem tatsächlich die Hoffnung

aus , daß die Deutsche Voltspartei , falls sie m die Koalition ein »

trete , das Auswärtige Amt durch Dr . Strese -

mann besetzen lasse . Dr . Stresemann wurde aus der englischen

Botschaft als Gast oder als Besucher beim Abendesien . gesehen .
Man erklärt , daß Reichstagsprästdent Löbe der geeignete
Kandidat für den Kanzlerposten sei , und man hat
den Eindruck , daß die Deutsche Volkspartei in ein Ministerium
Löbe eintreten würde , obwohl der neue Kanzler Sozialist wäre .

Es mag sein , daß diese Meldung nicht in allen Einzel -
heiten den Tatsachen entspricht , aber im Wesentlichen gibt
sie die Stimmung der Kreise wieder , die starken Einfluß auf
die Haltung der englischen Regierung ausüben . Dr . Strese -
mann hat zwar wahrend des Krieges das Bardenlied : Gott

strafe England , am lautesten gesungen : das ist aber heute
längst wieder vergeffen , wo es sich darum handelt , die g e -

meinsamen Interessen des englischen und

deutschen Kapitals zu schützen . Vom sozialistischen
Standpunkt aus könne man nichts dagegen einwenden , daß
ein Volk dem anderen auch in der Lösung von inneren

Schwierigkeiten beistände . Hier handelt es sich aber - nicht
um einen Akt internationaler Solidarität , sondern um einen

Vorgang , der beweist , wie weit schon die weltkapitalistische
Verknüpfung vorgeschritten ist . Hinter Stresemann

st e h t S t i n n e s . Und dieser Name bedeutet ein Symbol .

Wir werden abwarten , ob die Sozialdemokratische Partei

sich dazu bereitsinden läßt , ein Kabinett zu bilden , das seine
Tätigkeit unter dem Zuspruch des englischen Kapitals be -

ginnen soll , wie es in der Meldung des „ New Park Herald "

angenommen wird . Ein Kabinett mit Stresemann als

Außenminister , das zugleich der Stinnespartei die wich -
tigsten wirtschaftlichen Positionen ausliefern würde , mutz
das Signal zu den heftigsten innerpolitifchen
Kämpfen geben . Wir sind gewiß , daß die Arbeiterklasie
in ihrer Gesamtheit sich dieses Spiel nicht gefallen lassen
wird .

Eine demokratische Stimme

Die „ Frankfurter Zeitung " ichreibt : „ Es ist nicht einzusehen .

welchen Vorteil ein Regierungswechsel Deutschland bringen soll .
Außenpolitisch kann er uns schwerlich etwas helfen . Wenn darin

eine Geste liegt , so wird sie aus die Franzosen kaum Eindruck

machen , und ein neues Kabinelt bringt eine ganze Reihe von

Verbindungen und Anknüpfungen nicht mit , die sich das alte

immerhin geschaffen hatte . Allerdings ist die Regierung in der

oberfchlesischen Frage unglücklich gewesen Aber es ist ungerecht

zu v - rkennen , daß sie manche anderen Erfolge gehabt hat , und es

ist zwar unbeweisbar , aber keineswegs unwahrscheinlich , daß ohne
den von ihr gewonnenen Kredit die Entscheidung noch ungünstiger

ausgefallen wäre . In der inneren Politik schafft der Rück -

tritt Wirths eine breite Lücke , für deren Ausfüllung man einst -
weilen nur fromme Wün- lche äußern kann . Wie soll sich die

Sozialdemokratie zu einem weiter rechtsstehenden Kabinettsleiter

oerhalten ? Die Gründe , die gegen den Rücktritt sprechen , sind

so einleuchtend , daß Herr Dr . Wirth unter ihrem Einfluß fchon
bleiben wollte . Er ist dann aber durch die Opposition , die ihm

aus der Demokratischen Partei und . wie gesagt , aus seiner

eigenen Partei entgegenklang , umgestimmt und wohl auch »er -

ärgert worden . Gegen die Amtsmüdigkeit der führenden Mi -

nister läßt sich freilich nichts tun .

Gin Kompromiß über Oberschlesien ?
UT . Paris , 19. Oktober .

Die angeblichen englifch -französifchen Meinungsverschiedenheiten
in der oberfchlesischen Frage scheinen nun wieder einmal durch

Nachgeben Englands sich einer Verständigung zu nähern , und

zwar sollen sich die englischen Delegierten in Paris dem sran -

zöstschen Standpunkt im allgemeinen angeschlossen haben . Frank -

reich habe , wie zuverlässig verlautet , einen Kompromißvorschlag !

ausgearbeitet , nach dem den Regierungen in Berlin und Warschau !

die Völkerbundsentsch - idung über OberZchlesien mit einer beson - -

deren Rote gleichzeitig übermittelt werde . In dem Begleit -

schreiben sollen beide Regierungep darauf aufmerksam gemacht
werden , daß lediglich die Klausel über die Grenzlinie erfüllt wer -
den müsie . Dagegen stehe es der Berliner und Warschauer Re -

gierung frei , die wirtschaftlichen Bestimmungen zu korrigieren
und durch einen Meinungsaustausch sich darüber zu einigen .
Briand soll der Urheber dieses Vorschlages fein .

Noch eine Frage zu erörtern

EE . London , 19. Oktober .

Reuter erfährt , daß alle alliierten Regierungen ein Einver -

nehmen treffen werden , um ohne Vorbehalte die Empfehlungen
des Völkerbundes anzunehmen , und sie sind der Anschauung , daß
es sehr wichtig sei , daß Deutschland und Polen diese Empfeh -
lungen sehr genau beobachten . Die einzige Frage , die noch zu
erörtern wäre , sei die Ernennung einer gemischten , aus einer
gleichen Anzahl Deutscher und Polen bestehenden Kommisston , der
eine Neutraler präsidieren soll . Diese Kommission wird beauf -
tragt werden , die Durchführung des Wirtschaftsabkommens zu
überwachen . Man glaubt , es fei wichtig , daß diese Frage erledigt
werde , bevor man der deutschen und der polnischen Regierung
die neue Grenzlinie bekanntgegeben habe .

Eine Erklärung deutscher Gewerkschaftsführer
London , 18. Oktober .

In einer Unterredung mit dem politischen Berichterstatter des

„Manchester Guardian " erklärten die deutschen Gewerkschafts -
führer L ö f f l e r und S a f j e n b a ch , die Teilung Oberschlesiens
werde eine wirtschaftliche Katastrophe zur Folge haben .

Oer englische Standpunkt
Paris , 18. Oktober .

„ Eclair " schreibt , England , das trotz allem Gerede seinen Stand -
punkt in der oberfchlesischen Frage nie geändert habe ,
zeige sich bereit , die Absichten Deutschlands zu begünstigen . Es

verlange von Frankreich , sich ihm anzuschließen und den beiden

Beteiligten sowohl die Festsetzungder neuen Grenze als

auch die Bildung einer dcutsch - polnischen Kom -

Mission unter dem Vorsitz eines Neutralen zur Aufrechterhal -
tung der wirtschaftlichen Einheit in Oberschlesien a u f z u e r -

legen . „ Eclair " hofft , daß die französische Regierung es tote -

gorisch ablehnen werde , sich einer solchen Entscheidung anzu -
schließen , die gleichzeitig dem Versailler Vertrage und dem ge -
meinen Recht zuwiderliefe .

Heute Gihung der Boischasierkonferenz
Paris , 19. Oktober .

Wie Pcrtinax im „ Echo de Paris " mitteilt , wird die Bot -
fchafterkonferenz heute vormittag zu einer Sitzung zusammen -
treten . Jules C a m b o n hatte gestern mit dem englischen Bot -
schafter . Lord H a r d i n g e , eine Besprechung . Sir Eric
Drummond , der Generalsekretär des Völkerbundes , ist in
Paris eingetroffen .

Die Friedensverträge mit Amerika
Ratifikation durch den Senat

Washington , 19. Oktober .

Der Senat hat die Friedensverträge mit dem Deut -
schen Reich , mit Oesterreich und mit Ungarn ratifiziert .

Keine Verpflichtung aus dem Versailler Vertrag
Utd . Tel . Washington , 19. Oktober .

In der gestrigen Sitzung des Senats wurde mit 68 gegen
8 Stimmen ein Zusatzantra� angenommen , nach dem
die Vereinigten Staaten bei Ratiiizierung des Friedensvertrages
mit Deutschland keine Verpflichtungen aus dem Versailler
Friedensvertrag übernehmen .

Oer bevorstehende Eisenbahnerstreik
Utd . Tel . Washington , 19. Oktober .

Offiziell wird mitgeteilt , daß Präsident Harding zur
Vermeidung des Eifenbahncrstreiks besdilofsen habe , all « Eisen -
bahndirektioncn sollen gezwungen werden , die Entscheidungen des
Eisenbahnamtes anzunehmen . Inzwischen arbeiten das Kriegs -
departement und der Generalstab der Armee ein A k t i o n s -
Programm für den eventuell bevorstehenden Streik aus . Die
Truppenkommandeure haben Anweisung erhalten , Leute mit Er -
fahrungen im Eisenbahnwesen festzustellen , die bei Einsetzen des
Streiks Notstandsarbeiten zu verrichten haben .

protekfionskindHorthy - Ängan»
( Von unserem Wiener ' Korrespondenten . )

Was in Venedig unter dem Vorsitze des italienischen Mi «

nisters Torretta urtb unter dem Druck der großen Entente

beschlossen wurde , ist nicht nur das Zerreißen der Friedens -
vertrüge von Saint - Eermain und Trianon , sondern eine

Selb st Verhöhnung der Entente . Deutsch - Oester -
reich bestand , als der Friede in Saint - Germain ihm diktiert

und darin Westungarn Oesterreich zugesprochen wurde , auf
eine Volksabstimmung . Es wollte , soweit es an ihm lag ,
das Selbstbestimmungsrecht der Völker zur Geltung brin -

gen . Diese demokratische Zumutung wurde damals abge -
wiesen und das Gebiet bedingungslos Oesterreich zuaewie »
sen . Jetzt , in Venedig , wurde Oesterreich unter den schärf -
sten Druck genommen , mit der Einstellung der sagenhaften
Kredithilfe und der Entziehung des „ Wohlwollens " der

Ententemächte bedroht , wenn es einer Volksabstimmung ,
�die allerdings nur den Vorwand zur Ucbergabe der wich -

tigsten Teile Westungarns an Horthy bilden soll , seine Zu -
stimmung verweigern würde . Wie widerspruchsvoll und

geradezu toll dieses Vorgehen der hohen Mächte erscheinen
mag , es liegt in jener Linie der Ententepolitik , die die

Stärkung und Förderung der Konterrevolution verfolgt .
Im Jahre 1919 galt es , das proletarifch - revolutionäre lln -

garn zu schwächen und demütigen : heute gilt es , dem konter -
revolutionären Ealgenstaate zu helfen und die demokra «

tische Republik Oesterreich zu schwächen .

Schamloser ist wohl selten ein klares Recht gebeugt wor -

den , als in dieser ganzen westungarischen Krise . In dieser
Angelegenheit hat nun zur Abwechslung Italien die

Führung übernommen mit der klar hervortretenden Ab «

sicht , alle irgendwie demokratischen Kräfte in dem Donau -
decken zu schwächen und dem vor seinem Zusammenbruch
stehenden Galgenregime Horthys den Rettungsgürtel zuzu -
werfen . Denn in dem ganzen westungarischen Streite han -
delt es sich, ja gar nicht um Westungarn , das weder aus
wirtschaftlichen , noch aus nationalpolitischen Gründen ein «
überragende Bedeutung für die streitenden Parteien besitztz
sondern um etwas ganz anderes . Für Horthyunaarn stan�
die Sache so, daß es seit zwei Jahren an der Aufstellung
einer neuen , zum Kriegsiihren geeigneten Armee und einer

entsprechenden Staatsverfassung arbeitet . Hätte es West -
Ungarn trotz dieser Kriegsbereitschaft räumen müssen , dann
wären die inneren , nur mit der Anwendung der äußersten
Gewaltmittel niedergehaltenen Widerstände gegen diese
Politik so mächtig geworden , daß eine Aenderung dieser
ganzen Politik eingetreten wäre . Die Entwaffnung und
damit der Zusammenbruch des ganzen konterrevolutionären
Regimes wäre dann auf die Tagesordnung gesetzt worden .
Hat aber die Soldateska eine Aenderung des Friedeiisver -
träges durchsetzen können , dann hat sie eben ihre Nützlich -
keit bewiesen . Ist der Erfolg auch angesichts seines Objjek-
tes ein geringer , so ist allein die Tatsache , daß die

Gin parlamenisgebäuöe in Flammen
O. E. Riga , 18. Oktober .

Das alte Livländische Ritterhaus , der gegenwärtige
Sitz der Lcttländijchen Konstituante , steht in Flammen .

Entente durch bewaffnete Macht zur Kapi -
tulation gezwungen wurde , für die weiters Er -
Haltung und den Ausbau der magyarischen Armee von
grundlegender Bedeutung .

Die Armee Horthys kämpft in Westungarn für ihre Exi «
stenz im nacktesten Sinne des Wortes und nur dies erklärt
ihren politischen und diplomatischen Wagemut . Es wäre
sonst ganz unverständlick , daß Ungarn , dasan die National -
staaten ohne Widerstand zwei Drittel seines früheren Ee -

bictcs� mehr als 299 999 Quadratkilometer mit zehn Millio -
nen Einwohnern , abgetreten hat , nun wegen des Land -
streifens Westungarn mit nicht einmal 399 999 Einwohnern
einen Konflikt mit der ganzen Welt gewagt hat . In inter -
natiole Probleme gekleidet , wird hier ein Abschnitt
des ungarischen Klassenkampfes ausgetragen :
die Militärdiktatur kämpft dort gegen die sich zu rühren " be -
ginnenden demokratisckien Kräfte des Landes , die Monarchie
gegen die republikanische Strömung . Die strikte Durchsuh -
rung des Friedensvertrages in diesem Punkte Hütte unbe -
dingt zu einem Zusammenbruch der magyarischen Konter -
revolution geführt . Das Ziel der Ententcvolitik ist des -
halb , sie, wenn auch um den Preis des Zerreißens des
Friedensvertrages , vor dem Untergang zu retten .

Aber nickt nur in Ungarn selbst , auch in seiner Nachbar -
schaft soll die demokratische Entwicklung gehemmt und zu -
rückgeworfen werden . So sind schon jetzt in Deutsch -
Oesterreich die Monarchisten auf dem Plan erschienen .
Allerdings ist hier jeder halbwegs denkende Mensch darüber
im klaren , daß ein monarchistischer Pursch ohne Hilfe von
außen , ohne einen Einbruch der Ungarn , ein hoffnungsloses
Unternehmen ist. Denn in einem Lande , wo eine ein -

. hei tl ich geschlossene sozialdemokratische
Partei mit mehr als sünfhunderttausend politisch orga -
nisierten Mitgliedern und mit einer Million gewerffchaft -
lich organisierten Arbeitern und Angestellten die ausschlag -
gebende politische Macht ist , würde ein Putsch sehr bald ein
klägliches und wenn notwendig , auch ein blutiges Ende
finden . Aber die Tatsache , daß nun mehr als sechs Wochen
in der unmittelbaren Nähe des Wiener - Neustädter Jndu -
striegebietes , zwei Fahrtstunden weit von Wien mit dir
aktiven Mithilfe der Ententegenerale Eorton , Hameli : i
und Ferrario ein Monarchistisches magyarisches Heer ausze -



eilstet tuiubc « nb nee « « Wien aufmarschieren konnte , hat
>ic Monarchisten in Oesterreich mit neuen Hoffnungen be -
ieelt . Sie sind aus ihren Schlupfwinkeln hervorgekrochen
and winken mit izicht mihzuverstehenden Gebärden über die

Grenzen hinüber , dasi der magyarische Räuber doch schneller
kommen möge , um das deutsche Volk mit Galgen und

Kastriermesser zu der habsburgischen ' Freiheit zurückzu -
führen .

Die Entcutcpolitik hat in Venedig Horthy den Rettungs -
zürtel zugeworfen , allerdings unter der Bedingung , daß die

imgarische Regierung soviel Macht und den Willen aus -
bringt , die Banden in Westungarn zu entwaffnen . Die

Macht hat sie gewiss , denn sie war es ja . die diese Bauchen

ausgestellt , ausgerüstet und mit Geld versehen Hut . Ob sie
» der den Willen dazu hat , ob sie nicht vielmehr der Mei -

oung ist . dnsi sie nach ihrem Erfolg ihre Hände auch nach
Vresilmrg . Kaschau und Grosswardein ausstrecken darf , ist
eine Frage , ans die erst die nächste Zukunft die Antwort

geben wird .

Deui ? chndionale posiiik
Ausicrordentlich interesiant ist der heutige Leitartikel der

„ Deutschen Zeitung " , die zu den wenigen bürgerlichen Zei -
tungen gehört , die trotz des Lohnkampfes im Zeitungs -
gewerbe erscheint .

Herr Otto vonSchilling nimmt Notiz von den Ber -
liner Stadtverordneienwahlen . Sie hätten ergeben , dasi der

„ Zulauf der Massen " der Deutschnatsonalen Volks -

Partei gehöre . Diese Partei müsse so grosi werden , dasi sie
„ aufhört . Partei zu sein " . Dam brauche sie die Massen
und habe ernsthast mit der Straße zu rechneu . Dazu
brauche sie serner den Willen zur Nk a ch t und nicht
allein „ die Würde des Tones " , von der bei deutschnationaler
Agitation bisher auch wirklich nichts zu spüren war . Den
Willen der Macht aber trauen auch wir dieser Gesellschaft zu .
Herr von Schilling schreibt :

„ Wir müssc « die Macht zurückgewinnen . Mit jedem
zulässigen Mittel und auf jedem gejcKUchen Wege . Wo wir sie
aber bereits ' zurückerhalten haben , sollen wir die Macht r . ück -

' sich ts los ausnutzen , um die Grundlage herzustellen , auf
der das deutsche Hans neu erstehen kann . "

Aber Herrn von Schilling dämmert doch der Gedanke auf ,
daß die Gewinnung und die rücksichtslos ? Ausnutzung der

Macht auch die V e r a n t w o r t im g wringt . Ihm wird

bange . Anscheinend erinnert er si' ch in diesen Tagen der

demagogischen Versprechungen , die von deutschnationalen
Agitatoren den durch die nationalistische Hetze Aufge -
wiegelten gegeben worden sind . Er und alle übrigen
seines Schlages wisien zu genau , daß sie nicht in der

Lage find , alle diese Versprechungen zu
halten . Sie wissen noch mehr . Sie wisien , daß im Falle
ihrer Herrschaft ahte die demagogischen Versprechungen in das
Gegenteil umschlagen würden , denn der Gewinn der

Macht durch die Reaktion wäre nur die Einleitung zu neuer
Ausbeutung des Volkes , zu neuen außerpolikischcn Verwick -
lungen , zu neuem Elend .

Darum sieht sich Herr Schilling veranlaßt , eine über -
triebene Hosfnungsseligkeit der angeblichen Massen , die

gegenwärtig den Deutschnationalen nachlausen , zu dämpfen .
Das macht er so:

. . Ob es allenthalben und bereits jetzt an der Zeff ' ist . durch
E i n t ritt in die Regierung oder U e b e r n a h m e von
städtischen Verwaltungen dein uns zum Ausdruck ' ge -
brachten Vemaueu der Bsoölkerüng zu entsprechen , wird sorgsam
nnd reiflich überlegt werden müssen : haben wir doch als ehrliche
Menschen alles zu vermeiden , was die törichte Hoffnung
erwecken könnte , wir wären imstande , über Nacht das geknechtete
mißhandelte Deutschland zu einem freien , glücklichen großen Reiche
zu wandeln . So wie die Dinge liegen , noch dem furchtbaren
Kriege und der erbärmlichen Revolution , nicht nur ringsum , son -
dern auch mitten unter uns , wäre es leichtfertig , ja verbrecherisch ,
irgendeine sofortige Erleichterung oder eine merk -
bare Besserung sämtlicher Verhältnisse in Aussicht zu
stellen .

Daraus geht klar hervor , daß die Leute sich auch fernerhin
vor jeder Verantwortung drücken werden . Auch in der
Gemeinde . Sie werden sich weiter darauf beschränken ,

Vötkerversöhnuttg und Erziehung
Im Anschlug an die Tagung de ? entschiedenen Schulreformer

{!: wstielheit , Abendblatt 12. Oktober ) fand eine Tagung pazi -
fistischer �chrer und Erzieher über Völkerversöhnung durch Erzie¬
hung statt . _ Die einberufenden Organisationen waren die
Deutsche Frledensgesellichaft . Internationale Frauenliga für
Frieden und Freiheit . Bund Neues Vaterland , Deutsche Liga sür
Völkerbund , pädagogische Abteilung . Deutscher Landesverband für
internationale Erziehung und Bund entschiedener Schulreforrncr .
Nachdem Professor Oesterreich in einleitenden Worten die Bcdeu -
tung der Tagung hervorgehoben hatte , sprach Professor D r.
Quidde an Stelle Försters zum Thema „Hauptgesichlspunkte
für die Erziehung der deutschen Jugend " . Der Pazifismus als
solcher könne nicht gelelzrt werden , doch müsse die ganze Erziehung
und in erster Linie der Lehrstoff in der Schule und die Lehrer
selbst , auf den Pazifismus eingestellt werden . Geschichte und Eeo -
graphie als Unterrichtsfächer kämen hier in erster Linie in Bc -
iracht . Jede nationalistische Tendenz müsse aus dem
G e s ch i ch t s v o r t r a g ausgemerzt werden und die Lehrer sich
lediglich auf die Verabreichung des Lehrstoffes beschränken . V c r -
iassungolehre , Bürgerkunde müssen eingeführt werden .
Der wundeste Punkt sei die Lehrcrfmge . In rücksichtslosester
Weise müsse in den Lehrerbilduugsansialteu vorgegangen werden .

Hier können nur Lehrer , die auf pazifistischer Grundlage stehen ,
geduldet werden . In den Schulen jedoch müsse verlangt werden .
daß die anders gesinnten Lehrer sich nur auf die Akitteilung des

Lernstoffes beschränken . Diejenigen , die sich der Aeiißerurig natio¬

nalistischer Gesinnung schuldig machen , müssen ohne weiteres ent -

fernt werden . Die Jugend selbst müsse zur S e l b st d i s z i p l i n.

zum kritischen Denken erzogen werden , damit sie als einstige Auto -

rität die sittliche Uebcrlegenheit anerkenne .

Als zweite referiert L y d t a S t o e ck e r zur Frage „ Erziehung

zur Völkerversöhnung und Frauenwelt " . Unterstrichen wird die

Mitschuld der Frau am letzten Kriege . In Wirklichkeit
,it jedoch die Frau in viel höherem Maße als der Mann kür den

Frteden geschaffen. Daraus erwächst die Bedeutung der Akutter

für die Pflege des ( beistes der Versöhnung in der heranwachsen -
den Generatio » . Wie in den Erziehungsmethoden , so auch in den

Spielzeugen der Jugend und den Iugendspielen muß diese

Erziehung zur Völkerversöhnung ihren Ausdruck finden . Die E e -

rneinschastsschulc müßte in erster Linie dazu beitragen . Als

dritter spricht Walter Fabian über „ Jugendbewegung und

Welterneicerung " . Es habe niemals Kriege der Jugend , sondern

immer Kriege der Alten gegeben . Die Jugend streut nach inne -

rer Wahrhaftigkeit und nach sittlicher und geistiger Erneuerung .

�e - Pazifismus könne nur Tat werden , wenn er. von der Jugend

und ihrem besten Teile , der Jugendbewegung , getragen

würde . Die Jugendbewegung kenne kein Ziel , sie sei nur ein

Weg Sie lehne auch jede politische Bindung ab und strebe nach

Versöhnung . Der Jugendbewegung und der Friedensbewegung

gehöre die Zukunft ,

die Arbeit einer sich irgendwie bildenden Gemetndemehrheit
zu sabotieren ünd�den Apparat der städtisckM Vermal -

tung sowie die Ausnutzung aller Kräfte der Gemeinde zum
Vorteil der arbeitenden Massen weiterhin zu hemmen .

Durch weitere demagogische Hetze werden sie zunächst wei -

teren Stimmenzuwachs zu gewinnen trachten . Erst wenn sie

glauben , daß sie ganz fest im Sattel der Macht sitzen und alle

Widerstände gegen ihre Herrschaft mit Blut und Eisen

niederknüppeln können — erst dann wollen sie ihre
Herrschaft endgültig antreten .

So sehen die „ Sieger " von Groß - Berlin aus . Die A r -

b e i t e r s ch a s l aber fürchtet sich nicht . Sie wirdihrcn

ganzen Eiser entfalten , um die kleinen Ver -

lustevoniiv . Oktoberauszugleichenundneue
und endgültige Siege für die Zukunft vor -

zubereiten .

Die Gehsimorganisationen
Ein Dokument der schlcsischen Nachrichtenzentrale

Minister Dominicus hat bei Besprechung der großen
Anfrage über den reaktionären Kurs der preußischen Innen -
Politik zu behaupten gewagt , das gegen die Orgcsch und die

Geheimorganisationen vorgebrachte Material würde wohl
kaum einer näheren Prüfung standhalten könnnen . Das

nachfolgende Dokument soll zeigen , daß Herr Dominieus die

Wahrheit zv fürchten hat und deshalb mit oberflächlichen
Redensarten eine sehr ernste Angelegenheit abzutun ver -

sucht . Es handelt sich um einen Ausweis der schlesischen
Nachrichtenzentrale , der folgendermaß « , lautet :

Rur persönlich vorweisen .

Inhaber dieses Papiers ( folgt Name ) ist in unserer Svionage -
Ueberwachungsabieilung mit den Ausgaben betraut , die u n -
beoinzte Zuverlässigkeit , absolute Gc -
sinn ungetreue , völlig - Verschwiegenbeit nnd
verwegenes Zugreifen erforderlich innchen . Es wird gebeten , ihm
riicksickitsloses Vertrauen entgegenzubringen nnd jede
Auskunft in vateriöndilchen Fragen zu erteilen . Auch ist der In -
Haber berechtigt , tSeld von Stellen in Empfang zu nehmen , die
Wert daran ? lsaen , verbsrgen zu bleiben und nnerkaunt den
nationalen Ausstieg nnd die Reinigung unserer Stellen zu fördern .

Wegen der Gültigkeit dieses Ausweises kann telegraphische An -
frage gestellt werden an die Unterschrift Nr . 2.

Der Ausweis ist befristet . Die jeweilige Frist ist handschriftlich
darauf vermerkt und trägt den beigedruckten Erkennungsstempel 2.

Gekennzeichnet mit Zeichnung Nr . 2. Eeheim - Ehef der Abteilg .
gez . Dr . Arnold Rüge , gez . B e r g e r .

Gekennzeichnet mit Zeichnung Nr . 7
gez . Dr . Arnold Rüge ,

Heidelberg . Werdcrstr . 74

Der Ausweis ist mir dem Bild des Inhabers verlehen . Er
hat zwei Stempel . Stempel Nr . 1 trägt die Inschrift : Nach -
richtenzentrale O. S . Stempel Nr . 2 ist der Geheim -
stempel und trägt die Inschrift : So lange noch ein
Faden an mir ist , will ich dem Vaterlande
dienen . Die Befristungsvermerke sind ebenfalls mit zwei
Stempeln veriehen : mit dem offiziellen Stempel nnd dem

Geheimstempel . � Die letzte Frist des uns vorliegenden Aus -

weises bezieht sich auf die Zeit vom 1. September bis 13 . Ok -
tober . Rüge und Bürger sind ein und dieselbe
Person . Der Ausweis wurde nur ganz zuverlässigen
Personen fstr ' die Erledigung besonders wichtiger Aufträge
ausgehändigt . Was würde Herr Dominicus tun, ' wenn » die
Arbeiter eins ähnliche Organisation ins Leben rufen und

ähnliche Ausweise ausfertigen würden ? Von den Mitglie -
dern der Schlesischen Nachrichtenzentrale ist bisher nicht ein
Mann verhaftet worden . Daß sich diese Nachrichtenzentrale
bis vor kurzem ungehindert in Schlesien betätigen konnte ,

zeigt deutlicher als alles andere , daß Herr Dominicus nicht
in der Lage ist , den Schutz der Republik gegenüber den V? -

. strebungen der monarchistischen Eeheimorganisationen ernst -
hast zu betreiben . Alle Tatsachen sprechen gegen ihn .

Die „ Hamburger Worte " erneut »erboten . Die . . Hamburger
Warte " wurde bis zum 31 . Ii ), einschl . wegen eines Aussatzes von
Otto Ernst verboten . Ebenso wurde das „ Hamburger Tage -
blaü " verboten .

Schon nach dem Referat Lydia Stoeckers hielt Prof . Oester -
reich es für nötig , die Tagung gegen etwaige Vorwürfe des

Haftens am rein Psychologischen in Schutz zu nehmen . Er meinte ,
daß die wirtschasclichen Voraussetzungen des Pazifismus allen
Teilen bekannt und auch von allen anerkannt wären . Es wird
von ihnen nicht gesprochen , weil sie selbstverständlich seien . Hier
solle nur der ideologische Ausbau gegeben werden . Doch
das Referat Fabian erregt ? durch seine Stellungnahme zur Iu -
gendhewegyng , durch seine Einstellung auf Versöhnungsstimmung
eine Unklarheit , die nicht e- sschtlich machte , ob er unter Jugend -
dcwegung nur die bürgerliche Jugendbewegung meinte , oder ob
feine Auseinandersetzung , die jeden Kampf zu verneinen schien ,
auch die Arbeiterjugend im Auge ' hatte . Es klang fast
wie ein « Forderung nach Friede und Versöhnung unter allen
Umständen .

In der Diskussion machte Herr R e i s n e r Mitteilung über die
Resultate des Kampfes der Arbeitsgemeinschaft zur
Völkerversöhnung in Hamburg . Es wurde die Anregung
zur Fühlungnahme mit den Lehrern des Auslandes gege -
ben und vorgeschlagen , in Büchern und Broschüren den Lehrern .
die willens sind , den vazifistischen Gedanken zu dienen , das nötige
Rüstzeug zu verleihen . Eine internationale Tagung
über Völkerversöhnung durch Erziehung wurde be -
schlössen . Zur Erledigung dieser Ausgabe wurde ein Ausschuß aus
dem Mittelschullehre : Iuschka - Fürstcnwalde , Ahrens - Köln ,
Messen - Duisburg und Dr . Elifabehh Rotten gebildet . Ferner
wurde beschlossen , die deutsche Tagung zu wiederholen .

Das erste Reserat in der Nachmittagssitzung über praktische
Durchführung der Erziehung zur Völkerversöhnung bielt Frau
Antonie P s ü l s. Sie weift nach , daß bis heut « nichts gffcke -
hen ist zur Verwirklichung des Z 148 der Verfassung des Deut -
scheu Reiches , indem es heißt : In allen Schulen ist sittliche Bil -
dung , staatsbürgerliche Gesinnung , persönliche und berufliche
Tüchtigkeit im Geist des deutschen Volkstums und der Völker -
versöfrnnng zu erstreben . " Jedoch nicht eine Versöhnung , sondern
Verständigung mußt « erstrebt werden . Die Schule arbeit «
aber dagegen . Es muß eine Verpflichtung aller Lehrer auf den
K 148 verlangt werden . Eine der wichtigsten Ausgaben ist die

Säuberung der Hochschulen von nationalistischen Lehrern .
Dr . Kaiverau spricht eingehend vom Geschicktsunter -
r i ch t und zeigt an der Hand neuester Unterrichts -
b ü ch e r , wie hier die Geschichte im nationalistischen Sinne ge - -
fäscht wird . Ausführlicher besvricht er die wissenschaftlich falsche

Darstellung des Anfangs und des Endes des Weltkrieges . Ebenso
zieht er zu Felde gegen das Verschweigen in den Lehrbüchern , das
auf eine Fälschung hinausläuft und gegen die doppelte Moral .
die bei anderen Völkern das verdammenswert findet , was beim

eigenem angeblich lobenswert ist . In methodischer Hinsicht muß
die Erziehung durch den Geschichtsunterricht zum nnkrilischen
Denken , das Vor - und Nacherzäblen , das Tatsachenabfragen , die

Pflege des H- roenknltus bekämpft werden . Der Unterricht mutz
im Geist völliger Solidarität aller Schaffenden , in
der Einsiellung auf das gesamte Gesellschafts - und Gcmeinfchafls -
leben geführt . werden , Dr . Hill er tut den nächsten Schritt

Gegen die Lebensmiiielieuerung

Wirkungen der reaktionären Wirtfchastspolilik

Die sozialdemokratische Reichstagsfraktion hat folgende

Interpellation Müller - Franken u. Gen . e >n�

gebracht :
Durch die Aufhebung der Zwangswirtschaft sind

die Preise für alie Nahrungsmittel und Gegenstände des Laglichen

Gebrauchs maßlos in die Höhe getrieben .
Der Preis für das Getreide steht weit über 4080 M. pro Tonne ;

der Kartofjelprei » ist um rund 101) Proz . höher , als er im vorigen

Jahre war , und alle Anzeichen deuten darauf hin , daß der Preis

für dieses wichtige Vskksnahrungsmittel noch weitar steigt .
Di - Preise für Robhäute sind in : Zeitraum wenige : Wochen

um . 80. 0 bis 400 Prozent gestiegen , io daß damit zu rechnen ist . daß
der Lederprei ? in kurzer Zeit eine R e k o : d h ö h e erreichen wird .

Ebenso steht es mit den Preisen für inländische RohwolK

Löhne and Gehälter sind , angesichts der gewaltigen Teuerung ,

völlig unzureichend erhöht . Die wirtichnftl - cke Lage der

Invaliden - , Alters - , Unfall - » nd Kriegsrentner hat sich bedeutend

verjchlechtert und die Kleinrentner sinken imnccr tiefer ins Elend .

Wir fragen daher :

Was gedenkt die Reichsregicrung zu tun . um die Preissteigerung
der Waren deutscher Herkunjt und den offen betriebenen

Wucher zu unterbinden ?

Die Aufhebung der Zwangswirtschaft , vor -

anlaßt durch die »ereinigte Macht des Agtaricrtums und

ihrer industriellen Verbündeton im Reichstag , durchgeführt
durch den getreuen Herold dieses Dgrariertums , den Er -

nährungsminister Hermes , hat zur maßlosen
Steigerung aller Lebensmittelpreise ge -
führt . Gemeinsam mit den Nechtssozialfften hat sich auch

unsere Fraktion im Reichstage gegen die Aufhebung zur
Wehr gesetzt . Jetzt haben die Agrarier ihren Willen und

ihre Million enüberschüsse und die arbeitenden

Massen trogen die Kosten . Die gegenwärtige Slciaeruug
aller Lebeiismittelvrens ist nichts andere ? als ein lehr -
reiches Beispiel für die Wirkungen der

Wirtschaftspolitik der Reaktion . Die Reichs -

rcgierung ist verpflichtet , die begangenen • Fehler gut¬

zumachen . wozu ihr die Gelegenheit durch entsprechende An -

träge , die auch unsere Fraktion stellen wird , gegeben
werden soll .

Siaaisbediensteie und Teuerung
Der Dcamtenausschuß des preußiicbcn Landtages setzte die Ve «

ratunq des Teuerunnsantro . ges Vs Zentrums fort . Der preußi -
schc Finanzminsster Saemiich erklärte u. a. , die Staatsregierung
oerfolg «, wie die mit de : Entwertung der Mark steigende Ver -
tcuorung der Lebensbedürfnisse es den Beamten und Angestellten

des Staates erschwere , mit ihren Dienstbezügen auszukommen .
In ähnlicher Notlage seien die Ruhegehaltsempfänger und die
Hinterbliebenen . Eine weitere Ansvannung der Ausgleichs - und
Versoraungszujchläge werde grundsätzlich bedenklich . Zunächst
müsse der Abschluß der zwischen dem Reich und Preußen zwecks
anderer Regelung schwebender Verhandlungen abgewartet werden .
Die Regierung werde alles daran setzen , diese Angelegenheit
rasch zu beenden . Der Aiinistcr werde die Führer der Parteien
zu einer Besprechung auffordern , sobald der Stand der Verhand -
lungen mit dem Reich ihn zu näheren Angaben instandfetze . Die
Redner aller Parteien erklärten schnelle Hilfe für nö - tig .
Der Finangminister erklärte , er hoffe binnen acht Tagen Er -
ttarungen abgeben zi, . können - Di « Regelung werde aus sämrttche
Staatsbeblenstete ausgedehnt werden . Der Ausschuß vertagis ' �-
die Weiterverhandlung , bis die bindenden Rcgierungserkläninae ' t
vorhanden seien .

Das Internationale Arbeitsamt . Die S. Session des Verwal -
tungsrats des Internationalen Arbeitsamtes wird am Mittwoch
vormittag in Genf eröffnet . Der Rat setzt sich an ? M Mit «
gliedern zusammen , von denen 12 die Regierungen , ö die Arbeit »
nehm « : und 6 die Arbeicasber vertreten . — Die erste Sitzung de «
Internationalen Arbeitslcnfercnz wird am 25. Ok »
tonet stattfinden . Eine Reihe von Delegationen ist bereits in Genf
eingetroffen .

Türfisch - kaukasischcr Friedensvertrag . Nach einer Havasmel -
dung aus Moskau ist ein Friedensvertrag zwischen dem

Sowjetrepubliken A s e r be i d f ch a n . Armenien und
Georgien einerseits und der Regierumg von Angara an -
dererserts unterzeichnet worden .

und werft : n seinem Referat über „ Pazifismus , Gemeinschaft und
Erziehung ' nach , wie der gesamte Lernstoff in der Schule , die
Organl,atlon des Zusammenlebens der Schüler mit -
einander , und der Schüler und Lehrer untereinander , endlich dia
gemernsamen Feste , der Idee des Pazifismus dienstbar gemacht
werden können .

Ihren Abschluß fand die Tagung in der Volksversammlung ine
Friedrich Wilbelm - Gymnasivm . In scharfen Worten geißelt
H a r r y G r a s K a y ß l e r , der über Emiehung und Weltpoliii !
sprach , die Schwächlinge , die durch preußischen Drill erzogen , bis
letzt die Weltxolitik gemacht haben . Er verlangt eins Erziehung ,
die in erster Linie Selbständigkeit und das Verantwortung ? -
gefühl entwickeln würdeil Ernst Friedrich zieht mit großer
Leidenschaft gegen die Schundliteratur , das Kricgsspielzeua vnd
den Schundfilm los , die die Kinde - feele vergiften , um der Idea
der Versöhnung und der Höchstentwicklung der Perfönl ' chkeit dir - kt
ins Gesicht schlagen . Professor Oesterreich betont nochmals .
daß Pazifismus Kamvf bedeute , daß nur ein aktiver P a - -
fismus , der auch unter Umständen Opfer kosten dürfte , durch -
dringen wird . Er stellt auch fest , daß eigentlich nur ein So -
zialist wahrer Pazifist lein kann und fordert zum Schluß
di « Lehrer auf . ihren Mann zu stehen und sich rum Kam - f gegen
die Gegner miteinander und mit den Eltern zusammenzuschließen .

Kann auch so manches an einzelnen Referate » bemängelt wer -
den . Io muß doch anerkannt werden , dr . ß die Tagung einen guten
Schritt vorwärts bedeutete im Kampfe gegen die nationalistilck ' o
Lehrerschaft . Der pazifistische Lehrer wird gestärkt an seine Ar -
beit gehen und wird sich mit Gleichgesinnte� gemeinsam trotz aller
Anfeindungen seinen Weg Über Erziehung zur wahrhaften Völ -
kerverständigung machen . L. B.

l

Sturm - Abend e. Man weiß wohl , wie Hcrmarth Wale
den und Rudolf B l ü m n e r durch ihre Ideen manche, «
modernen Künstler zum Schaffen angeregt haben , aber man mack' tj
sich kein rechtes Bild von dem . was sie selbst zu bieten vermögen «
wenn man nicht einmal einen Votnaasabend in ihren Räumen
mitgebracht hat . ( Sie finden jeden 1. und 3. Mittwoch im Monat
statt . )

Der Gong ertönt , düster vorbereitend , zum zweiten Male , und
heraus tritt Walde » . . . Nachtgesang " , mcioct er und setzt sich ana
Klavier und spielt . Mit hartem Anschlag , mit mittelmäßiger
Technik , aber mitten in allem steigert es sich wie ein Sturm von
Träumen und Gedanken , und man füblt : bier ist viel echtes Ta -
lent . Denselben Eindruck hinterläßt der noch bessere und genialer «
„ Schwertertanz " . Der Mangel an Technik in jeder Beziehuuz
setzt den Wert der Komoositionen lerab und maw. t sie nur unter
der Hand des Komponisten genießbar , der immerhin alles Ge «
kühl , das in ihm vorhanden ist . auf den Hörer zu übertragen
versteht .

Größer und reiner wirkt Blümner als Rezitator . Trotz drz
Knödels im Halje und vieler unmöglicher Gurgellaut « spürt man
in seinen Darbietungen die aarcssive neue Ptoblematik unsere »
Zeit , Die enlgötterte , auf sich gestellte , zum Teil unheimliche



Der Zeitungskampf
Ausdehnung der Bewegung ?

_
Die Lage hn Zeitungskaznpfe hat stch seit gestern nicht v e r »

ändert . Es wird zwar beständig verhandelt , aber das Unter -
nehmertum beharrt bei seinem Standpunkt . Die groben Drucke »
reien ruhen nach wie vor . Die Tarisinstanzen sind in -
zwischen nicht mit der Angelegenheit befabt worden . Die Lö -

sung der Krise kann al�z frühestens im Laufe des heutigen
Tages erfolgen , und erst morgen dürste sich übersehen lasien , ob
der Kamp ? einem schnellen End « zugeführt werden kann .

Einstweilen liegen Anzeichen dafür vor , dah der Kampf in den

Zcitungsbctrieben auch auf andere Druckereien Über¬

zug r e i s e n droht . Ein Fall dieser Art liegt bereits vor . Eine

Film - Fachschrift , „ Der Film - Courier " , der bisher in einer Auf -
läge von 11 OOV Stück hergestellt wurde und politisch « Mel »

düngen nur in ganz bescheidenem Umfange brachte , macht den

Nerfvch , seinen politischen Teil auszubauen und als p o l i -

tisches Blatt aui dem Markt zu erscheinen . Die Arbeiter -

schast der Druckerei Seidel u. Co . in der Tcliower Straste , wo

dieses Blatt hergestellt wird , hat es abgelehnt , diese Umstellung
der Zeitung mitzumachen . Solange der Zeitungs -
kämpf andauert , soll der Film - Courier bei fei -
neu Leisten bleiben . Infolgedessen ruht seit heute mor -

gen auch der Betrieb dieser Druckerei .
Di « Funktionär » der graphischen Hilfsarbei -

ter werden sich heute abend in geschlossener Sitzung mit der An -

gelegenheit beschästigen . Die Sitzung findet um 8 Uhr im Era -

phischen Bereinshaus , Alerandrincnstrabe 1t , statt .

Beschlüsse des Eisenwirtschastsbundes
Düsseldorf . 18. Oktober . ( MTB . )

Der Eisenwirtschaftsbund hat in seiner heute in Düsicldorf
tagenden Vollversammlung den ursprünglich bei der Nationalver -
sammlung und dem Reichstag gestellten Antrag auf A b ä n d e -

rung der Eifenwirtschaftsbunds - Verordnung
einstimmig zurückgezogen . Mit dem Reichswirtschaftsmini -
sterrum kam eine Verständigung zustande , wonach der Metall -
Arbeiter - Verband ein seldstandiges Ernennnngsrecht zur
Volloerfammlung erhält und einige Verbände , darunter der
Verein der Stragen - , Klein - und Privatbahnen in den Eisenwirt -
fchaftsbund aufgenommen werden . Die Mitgliederzahl des Eisen -
wirtschaflsbundes wird hierdurch nicht erhöht . Der Vertreter des
Reichswirischaftsministeriums hat die Erklärung abgegeben , daß
nunmehr auch der Gesetzentwurf über die Aenderung der Eisen -
wirtschaftsbund - Verordnung vorbehaltlich der Zustimmung des
Reichskabinetts zurückgenommen wird .

Der Auhenbaiidelsausschub des Eisenwirtschaftsbundes hat ein -
stimmig beschlossen , dag der Export nach Ländern mit hoch -
wertiger Valuta , in der Regel in Ueber - Tarifierung zu
fakturieren ist . Ausnahmen bewilligt die Autzenhandelsstelle für
die Eisenwirtschaft , dagegen find für den Export von Roheisen
erzielte D e v i f e n auch weiterhin an die Reichsbank abzuführen .
Die beim Export der Stahl - und Walzwsrk - Erzeugnisf « erzielten
Devisen sind nur soweit abzuführen , als sie nicht für die eigenen
Auslandsverpflichtungen des industriellen Werkes benötigt wer -
den . Es können aus diesem Grunde weniger als t <1 Prozent
abgeliefert werden , doch ist der Nachweis der Autzenhandelsstellc
gegenüber zu führen .

Die Verringerung der Besahungskosten
Paris , 18. Oktober .

Heute wurde im Ministerium des Aeutzeren die erste Sitzung
der finanziellen und militärischen Sachverständigenkommiision ab -
gehalten , die von dem Obersten Rat der Alliierten im August
dieses Jahres ernannt wurde , um vor dem 1. Rouember einen
Bericht abzufassen und Vorschläge zu machen , um die militärischen
Besatzungskostchl und die Ausgaben der Zioilkommissionen zu
verringern und einzuschränken . Grohbritannien , Frankreich ,
die Vereinigten Staaten , Italien . Japan und Belgien waren
vertreten . Nachdem die Kommission ihre Arbeitsmethode destimmt
hatte , bezeichnete sie unter ihren Mitgliedern einige , die einer
Unterabteilung angehören sollen , mit dem Auftrage , zu
einer Schätzung auf der Erundläge des augenblicklichen Bestandes
zu schreiten :

1. Unterhaltungsausgaben , die gegenwürtiz v - m
den verschiedenen Regierungen vorgeschossen wurden .

wenn auch tief - ohnmächtige Welt kommt aus feiner Brust gross
und gewaltig Heraus und macht den Boden erbeben . Dichter , an
die er mit Inbrunst glaubt , erscheinen aus ihm wie Geister und
machen alles in uns lebendig . Er bleibt als Künstler und Für -
fprecher unvergesslich . A. N.

Tosco in der Staatsoper wird sich als glänzende Gesellschafts -
oper , die Millionen Menschen in allen Musitkaffees der Welt
leidenschaftlich mitgerissen hat , auf dem Spielplan natürlich
länger halten als Mozarts : „C�osl fan tutte " oder Glucks - „ JpHi -
genic " . Das Werk ist denn auch doppelt besetzt worden . Auch
die Aufführung mit Frau H e ck m a n n - B c t t e n d o r f als die
berühmte Sängerin Tosca . mit Kirchner als ihrem Geliebten .
mit Z a d o r als dem österreichischen Polizeihund Scarpia . hat
nicht die gewaltige melodische Grösse ( mag es auch nur Kol -
portage sein ) , die in Puccinis Orchester steckt . Aber Frau Heck -
mann sang grosse Arie im zweiten Akt mit einer persönlichen
und warmen tiarbe , Zador hatte Haltung und ausgezeichnele
Artikulation und Kirchner war wie immer ein Sänger , der nur
in zweiten Rollen wirklich verwendbar ist . F. Lt .

Leben aus dem Mond . Aufsehen erregende Mitteilungen über
die Ergebnisse feiner zweijährigen Mondforschung , über die be -
reits kurz berichtet wurde , macht der berühmte Astronom der
Harvard - Üniversität , Prof . William Pickering , in einem Aufsatz
von „ Populär Ästronomy " . Er glaubt durch seine Beobachtungen
die bisherige Annahme widerlegt zu haben , dass der Mond tot
ist und nichts auf seiner Oberfläche leben kann . Er ist vielmehr
davon überzeugt , dass oft Anzeichen auf der Oberfläche dieses Pla -
neten erscheinen , die sich nur als Vegetationsgebiete er -
klären lassen . Seine Behauptung stützt er aus eine Reihe von
teleskopischen Photographien , die « inen Krater darstellen . Aus
diesen Hunderten von Photographien soll sich das plötzliche Auf -
schiessen weiter Pflanzenfelder erkennen lassen , die mit einer eben -
so erstaunlichen Schnelligkeit zur Blüte gelangen und in einer
Höchstpcriode von elf Tagen verschwinden . Nach Pickerings Auf -
fassung ist in den Kratern , mit denen die Oberfläck » des Mondes
besät ist . Wasser und ein H i tz e v orr a t , der sich in dem Eni -
stehen von Rauch äussert . Wenn es auf dem Monde „ Tag " wird .
d. h. wenn er von der Sonne beschienen wird , was eine Zeit von
1- t unserer Tage andauert , so erwärmen die Sonnenstrahlen die
Oberfläche des Mondes ausserordentlich rasch und rufen «in
pilzartiges Wachstum in den Kraterfeldern
hervor . Die Photographien sollen auch zeigen , daß grosse
Schnee st ürm « und vulkanische Ausbrüche aus dem
Monde häufig sind . „ Wir finden, " sagt Pickering , „ eine lebend «
Welt gleichsam dicht vor dem Tor unserer Erde , und zwar ist es
ein Leben , das in mancher Hinsicht dem auf dem Mars ähnlich
lein muss . Dies Leben ist freilich von dem aus unsere : Erde ganz
verschieden . "

Ein neues Snphilis - Heilmittcl . Dr . R o u x , Leiter des

Pasteurschen Jnstituls , hat der Akademie der Wissenschaften eine

wichtige Entdeckung zur Behandlung der Syphilis durch Mus -

feleluspritzung von Wtsmuthjalz unterbreitet , Hun -

S. Ausgaben , die unmittelbar zu Lasten Deutsch -
lands gehen , wie zum Beispiel Unterbringung von Truppen ,
ihre Wohnungen und Eisenbahntransporte für sie.

Diese llnterkommission wird morgen und übermorgen bei der
Reparationskommission zusammenkommen . Die Komintssion soll
kommenden Freitag eine Vollsitzung abhalten ,

Das Wiener Parlament über Venedig
Wien , 13. Oktober .

Gestern nahm der Ausschuh für Aeuheres den Bericht
des Bundeskanzlers Schober über das Abkommen von

Venedig entgegen . Ein Antrag des Erossdeutschen Ding »

hofer , der gegen den Bruch des Friedensvertrages durch die

Entente protestiert und die in Venedig getroffene Vereinbarung

zur Ablehnung empfiehlt , wurde nach langer Debatte abgelehnt .
Der Ausjchuss nahm einstimmig bei einer Stimmenthaltung

folgenden Antrag an , der von Vertretern der drei Par -
teien formuliert worden war :

„ Das Verhalten der Ententemächte feit der Ratifizierung
des Vertrags von Trianon beweist , daß sie offenbar nicht
willens sind , wesentliche territoriale Bestimmungen des Ver -

träges von St . Germain , und zwar gerade die für Oesterreich

günstigen . ' durchzuführen . Infolge der hierdurch geänderten Sach -

läge wird die Dundesregierung ermächtigt , die in Venedig bc -

gonnenen Verhandlungen unter entschiedener Wahrung der Znter -
essen Oesterreichs und der Rechte des bnrgenländijchen Polles fort¬

zusetzen und vorbehaltlich der verfassungsmässigen Genehmigung
abzuschliessen . "

Hierzu bemerkt die „ A r b e i t e r - Z e i t u n g " unter der

Ueberschrist „ Krieg oder Frieden ? " : Es war im Grunde eine Eni -

icheidung über Krieg oder Frieden . Die Aufgabe war vor allem ,
eine Gewähr dafür zu schaffen , dass die Bevölkerung von Oeden -
bürg und Umgebung in voller Freiheit abstimmen kann .
Das setzt aber den Abzug der Oiztenburg - Banden . die Besetzung
des Abstimmungsgebietes durch Cntentetruppcn . die Sicherung
voller Freiheit ' der Propaganda und der Abstimmung voraus .
Trotzdem Oesterreich zum Frieden bereit ist , muh mit der Mög -
lichkeit gerechnet werden , dass die ungarischen Karlisten , noch
ehe sie zum Abzug aus dem Burgenland gezwungen « erden .
einen Handstreich gegen unsere Republik oersuchen . Darum müssen
alle Wehrmänner und alle Republikaner auf der Hut fei, , und
zum Schutz der Freiheit gerüstet bleiben .

Herbstiagung des englischen Parlaments
Zlrbeitslosenfrage — Oberschlesien — Ziußlandhilfe

London , 18. Oktober .

Nach einer Fevienpause von zwei Monaten trat heut « nach -
mittag das Parlament wieder zu einer kurzen Herbst -
tagung zusammen , in der es sich in der Hauptsache mit der
inouftriellen Krise befassen wird . Kenworthy beantragte .
dass ausser der Arbeitslosensrage während der Herbsttagung
auch «ine Möglichkeit zur Erörterung der oberichlesischen Frage ,
der russischen Hungersnot und der irischen Frag « geschaffen werde .
— Die Gesamtzahl der Arbeitslosen wurde von der Regierung
aus ly , Millionen angegeben .

Lloyd George bestätigte die bereits gemeldet « Zusammen -
fetzung der britischen Delegation für die Washington « ! Kon -
ferenz . Er sagte unter allgemeinem Beifall , er hoffe , perfön -
l i ch nach Washington gehen zu können , sobald die parlamenta -
rische und die allgemeine Lage dies zuülessen . Lord Beattq
werde in Washington die britisch « Flott « , Lord Ca van das
britisch « Heer und Marschall H i g g i n s die britischen Luftstreit -
kräfte vertreten . Sir Maurice Hankeq werde ebenfalls nach
Washington gehen .

Chamberlain teilt « mit . daß die Regierung im Zusam -
menhang mit der Arbeitslosensrage vier Gesetzentwürfe ein -
bringen werde . Lloyd George wird morgen bei ihrer Einbrin -

gung eine allgemeine Erklärung über die Politik der Regierung
abgeiben . Chamberlain gab der Hoffnung Ausdruck , daß die To -

gung des Parlaments nicht länger als 1t Tage dauern nxrde .
Bei der Begründung feine » Antrages auf Erörterung der

oberfchlefifchen Frage sagte Kenworthy , die Eni -

icheidung des ' Völkerbundes habe zur Folge gehabt , dass die
Mark um 200 Punkte gesunken fei , und er be -

dert Kranke sollen damit bereits geheilt worden fein . Die Ee -
schwüre vernarbten in einem Zeitraum von ein bis drei Wochen ,
und von der ersten Einspritzung an verscfiwanden die Syphili « -
erreger aus dem offenen Geschwür . Dr . Roux fügte hinzu , dass
l a n ge B e ob a ch t u n g e n « o t w e n d ijj sind , ehe behauptet
werden kann , dass das Wismuthfalz die Fähigkeit besitzt , Jndivi -
duen , welche von der Syphilis angesteckt sind , zu heilen .

Di « neue Nummer der „ Freien Welt " , die der „ Freiheit "

morgen Donnerstag früh beiliegcn wird , enthält folgende Bei -

träge : Albert Eh renstein : Miana . Erzählung . Paul

Bommersheim : Das geschichtlich Bleibend « und die

sozialistische Kultur . Felix Linke : Di e Fesselung
der Farbe und die Harmonie der Farben . — Eugen

Georg : Vergessene Erfindungen . — Bruno Heyn :

Eummigewinnung im Amazonagebiet - — Notiz -
b u ch.

Tages - Nvtizen
Sie »- »Ze KMttptt hat für da » Zentruni «erltn » ein « b«! »nder - Werte - und

ilueluniteftall « einzerichtet , Sit befindet fich bei Felix Mrnfow . Burgstrahe 28.
Bureauhaus Börse .

Dantefrier der Bollebochsrtule Tpauda ». Bibliothetae Dr. W i e s.« r spricht
Freiiaa . den !>. . « Uhr, in der Aul « de» Obrrln - eums ( ««taili - rringl über
Dan! « und sein Werl und liest au » der (bültlichen Samjjdir vor. Der Vortrag
wird durch Musikstück« au » Dirne » Zeit umrahmt . Karlen 1 M.

Ardeiter - Kunst NussteUung tBeteroturgei Str . ») . Danneretag , rbh Uhr.
Z. Bortrag von Max Weber über „ Praletaeiat und Baulunft " .

Zesef Men » , Feier . Da » Programm der Mittag , aufsührung zum Eedöchtni ,
Josef Mann » am Sonntag . IIZH Uhr. in der S! aat »op- r bringt Fidelio , i. Akt
( Jtcrlmlf ) , Wallüre , j. Alt . von der Tadciverkündigung ab. anschliessend Trauer -
morich aus der ( öötterdämmernng und dann Tristan : Borspiel und Liebestod
Isoldes . — Die Allsführung sindet ohne Unterbrechung in einem einheitlichen
szenischen Rahmen statt .

Dos Moolollte Nünltlertheater beginnt sein Gastspiel Im Theater In der König ,
gräher Ttrah « am ?ö. Rorember mit Tschechows vieraktigem i -chau!?is ! „Drei
Schwestern ". Ss sola » desselben Dichter » . . Linkel Wansa " . serner Knud H a m >
suns . . Bom Irusrl geholt " und i�strowstv » Konrüdi « . . Jede Weisheit hat
einen palen " . Die Karlenvorbestellungrn werdon nur in der russischen Buch-
Handlung Z. Ladulchnikow , Rankeftr . HZ ( Steinplag 7980 und 7927) , von 12 —2 Uhr
und von Uhr entgegengenommen .

Da» Konzerthau » Zrtedrichshain , da » seit 8 Jahren als Lazarett benutzt wurde ,
ist vollständig renoviert und seinem eigentlichen Zweck wieder nutzbar gemacht
worden . E» wird Freitag durch ein Konzert des Philharmonischen
Orchester » unter Eduard Mörile mit Melanie Kurt und Karl
Ärmster al » Solisten eröffne ! . Eintrittspreise 5—14 M.

Museumssöhrung »» durch wistenschoflliche Beamte finden nächsten Sonntog .
«' << Uhr. im Kaisei - Friedrich - Mnfeum sI t o 1 i « n t s ch « Bildwerk « ) , im
Reuen Museum fA e g y p t i I ch « Abteilung ) und im Museum für Böller ,
künde fAfeilanischc Abteilung ) statt .

Zn der Berliner Psgcholozischc « tboferschast spricht Donneretag . h Uhr, Aula
der Eemeindefchule Bleibtreiistratz « 45, Dr. B a r w a l d über . Arbeits -
f r e u d «", ihr « psychologischen Bedingungen und ihre künstliche Wecking . Ein -
tritt 3 vi ,

merkte neZeuVei . selbst die Franzosen gaben zu . dass die jetzige

deutsch « Regierung die beste sei , die Deutschland �
bisher

hatte . Chamberlain sprach sich gegen eine Erörterung

der oberichlesischen Entscheidung aus , dies sei eine Entscheidung

des Bölkerbunöes , an die alle Verbündeten sich zu halten ver -

pflichtet seien . »
Im weiteren Verlauf der Sitzung fragte der Arbeiterführer

Elynes an . ob es richtig fei , dass England auf der Hunger -
konferenz erklärt habe , man müsse Russland solang « Unter -

stützung versagen , als es seine Vorkriegsschulden noch nt . ' n tczahlt
habe . Der Äirektor des Bureau » für Auswärliges erwiderte im

Namen der Regierung die in Brüssel angenommene Resolution
unterscheid « zwiichen Hilfswerk und Kreditgewäh -

tung für Russland . Die Konferenz lud alle Regierungen
ein . der Roten Kreuz Organisation bei ihrem Hilfswerk für

Russland beizustehen . Die englische Regierung handle bereit ?

gemäss dieser Empfehlung . Was die Kreditgewährung anbetreffe .
so entspreche die Haltung der Konferenz dem Beschluh vom
18. August , wonach Russland erst Kredite gewährt werden sollen .
wenn es die Bedingungen annehme , dt « im Handelsverkeh ! -
zwischen zivilisierten Völkern üblich sind . In Beantwortung eine "
anderen Ansrage wurde von Regierungsseitc erklärt , dass die

englische Regierung immer an ? dem Standpunkt stehe , dass Russ
land nur dann Kreoite gewährt werden , wenn es seine Vorkricgc -
schulden anerkenne .

Die Sitzung des Oberhauses
In der gestrigen Sitzung des Oberhauses erklärte Lord

Curzon , dass er gewünscht bätte , nach Washington gehen zu
können : denn die Fragen des Fernen Ostens und des Pazisische - :
Ozeans hätte er bei mancher Gelegenheit bereits studiert . Lo ;

einiger Zeit habe er selbst diese Geviet « besucht , aber die gegen
wältige Lage des Landes mache es ihm unmöglich , das Auswar

tige Amt sur längere Zeit zu verlassen . Bon der Washingion . "
Konferenz müsse gesagt werden , dass sie nicht nur kurze
Zeit dauern werde . Sie werde zweifellos von grosser Be -

deutung fein , und Lord Curzon drückte die Hoffnung aus , das -
es der Konferenz gelingen möge , ' zur glücklichen Lösung in o« "

schwierigsten Fragen des Fernen Ostens und des Stillen Ozeans
zu führen .

Katastrophale Verkehrstage in Rußtand
Drohenöer Stillstand wichtigster russischer Eisenbahnlinie ! :

O. E. Terijoki , 18. Oktober .

Ein Zirkulartelegramm der Sowjetregierung sordert die Lokal -

beHürden auf , die grössten Anstrengungen zu machen , um dst

gesunkene Holzzusuhr nach den Eisenbahnstationen zst heben . De :

Eisenbahnverkehr stehe infolge de » Heizmittelmangels unmittel -

bar vor dem Stillstand . Besonders schlimm sei die Lage de -

Eisenbahnen in Sibirien , serner der Linien , die j ? »»
Moskau nach Petersburg , Kiew und Kasan führen , und der Süd -

westbahnen und der Nerdwestbahnen . Di « Sowjetrezierung hat
überdies beschlossen , ausser Lebensmitteln auf » neue Kohle

und Koks im Auslande kinzukauien . Die Sowjetpresse
bemerkt erläuternd , dag der Stillstand bei einer Reihe der wich «

tigsteo Bahnlinien bereit » am k. November oder gar noch früher
eintreten könne .

Oer internaiiouale Raiionalismus
Konflikt im belgischen Ministerium

Brüssel . 17. Oktober .
'

Im belgischen Ministerium scheint ein Konflikt

. ausgebrochen zu fein . Als Antwort auf die nationalistisch� , ,
Kundgebung in La Louviöre , bei der der Kriegsminisier
den ehemaligen Frontkämpfern eine neue Fahne überreichte , fand

gestern «ine sozialistische Kundgebung statt , der der sozialistisch »
Minister der öffentlichen Arbeiten , Anseel «, beiwohnte , llntelt

einer roten Fahne soll ein Sozialist , als belgischer Soldat ver »

kleidet , eine Flinte zerbrochen haben , und diese rote Fahne soll
dem Verein sozialistisch er Frontkämpfer überreicht

worden sein .
Der Kriegsminister D e v e z e hat deshalb dem Ministerpräsi -

denten seine Demission überreicht . Da der Ministerpräsident

nicht in Brüssel anwesend ist , tonnte über die Demission noch

kein « Entscheidung getroffen werden . Der König hatte heute eine

längere Unterredung mit dem Kriegsminister .

Em Besuch im Kunsisspl
Käthe Hyan — die Zigeunermuttee

Di « Klo st er st ratze , tagsüber eine belebte Verkehrsader , ist

abends totenstill . Man tritt aus dem Schacht der Untergrundbahn

heraus und steht beinahe im Dunkeln . Nicht einmal die erleuch -

teten Fenster einer Gastwirtschaft sind in der Rahe . Ein Stück

fast unheimlicher Verlassenheit mitten im Getriebe der Weltstadt .

Aber : „ Das Licht leuchtet in der Finsternis " . Es strahlt aus

dem kleinen , viereckigen Aueschnitt einer Ladentür . Wenn das

„ K u n st a s y l " hier irgendwo sein soll , dann muss es hinter dieser

etwas schieien , unansehnlichen Tür sein . Richtig : das alters -

schwache Haus trägt Nr . 82 . Treten wir ein .

Licht , Wärme , Geruch von gutem Kaffee , Geräusch eines

brussolnden Kessels . Lebhafts , harmonische Farben . Eine Nische ,
von schöngeformter Lampe beleuchtet . Ein Tisch , um den Men -

scheu sitzen . Eine Gestalt erhebt sich, goht auf uns zu.
Es ist Käthe Hyan , die Schitpferin und der gute Keift des

„ Kunftasyls " . Sie nimmt jeden Käst , der ihr unbekannt ist , zu -
näcksst einmal allein vor . Fragt ihn . was ihn in d«ls Asyl sübre ,
ob er Künstler fei oder Kunstfreund , oder nur ein Neugieriger .
Die letzteren komplimentiert sie böslich wieder hinaus . Es geht

sehr schnell . Die Künstler müssen sich legitimieren durch ihre Ar »

beiten . Käthe Hyan , selbst Künstlerin bis in die Finger -
spitzen , hat schnell heraus , wer ein Asyl braucht und wer nur

„ nassauern " will . Diejenigen aber , die aus Liebe zur Kunst oder

zum sozialen Werk kommen , weiht sie in den Gedanken ihres
Kunstasyls ein und erwartet seine Mitarbeit , erwartet eine

moralische und , wenn die Mittel es dem Betreffenden erlaubeiz ,
eine materiell « Leistung .

Sie erklärt uns . warum gerade sie dieses Asyl schaffen mutzt »
Nennt stch selbst eine Zigeunernatur , deren mütterlicher Trieb sie

zur „ Z i g e u n e r m u t t e r " werden licss . Sie hat cße Bitter¬

nisse des „ ireiesten " aller Beruf « mitgemacht , und gerade darum

weih sie. was den jungen und alten Menschen fehlt , die die

Fveude , die sie andern bereiten , so oft mit den bittersten Eni - '

behrungen bezahlen müssen . Sie will in ihrem Asyl zunächst das

Notwendigste geben : den warmen Raum und den erleuchteten

Tisch , um den sich Menschen zueinander finden . Eine merkwürdige
und sonderlich ergreisende Tafelrunde ! Wer ihr einmal angehört
hat , vergißt sie so leicht nicht ! Aber Käthe Hyan will mehr .
Sie will ihren „ Kindern " Wege ebnen . Da ist ein kleiner Saal :
in dem dürfen junge ' Talente ihre Bilder an die Wände

nängen in der Hoffnung , dass sie dort jemand steht , der sie kauft .
Da steht ein Flügek . und Käthe Hyan begleitet bei den allabend -

lichen Vorträgen ihre Künstlerinnen und Künstler , die dort ein

kunstoerftändiges Publikum erwarten .

Dieses „Kunstasql " ist ganz aus eigener Kraft gebaut . Käthe

Hyan hat Tculfendc hineingesteckt . Ein junger Architekt hat wachen ,



fang gearbeitet , um mit den einfachsten Mitteln Räume und Aus -

stattung wirklich künstlerisch zu gestalten . Nun wartet man auf
die ©äste .

Die Künstler kommen Die Kunstfreunde nur spärlich . Dabei

lo . znt es sich wirklich — schon um Käthe Hyan singen zu hören .
Und das Kunstasyl kann nur existieren , wenn sich Menschen finden .
die ' es kennen und , von dem Gedanken ergriffen , dafür werben ,

Unter der Voraussetzung , datz man gern ein paar Mark — Reich -
tllmer werden nicht verlangt — in die Afylkasie tut . darf man

sogar ein Neugieriger sein ,
Wer Käthe Hyan kennt , weih , wie sehr ihr gerade an der

V o l k s k u n st , an der Kunst für den kleinen Mann , gelegen ist .

Es bedarf daher keiner Frage , datz im Kunstasyl Arbeiter und

Arbeiterinnen , die ein paar schöne , anheimelnde Stunden verleben

wollen , dieser seltenen Frau stets herzlich willkommen sein werden .

Wir wünschen recht vielen Genossen und Genossinnen dieses Er¬

lebnis , wie wir dem Kunstasyl wünschen , datz es nicht nur die

Künstler zu finden wisien , sondern auch jene , deren glückliche wirt -

schaftliche Lage es ihnen zu einer Ehrenpflicht machen sollte , recht
viel von ihrem Mammon in die Hände der „ Zigeunermutter " zu
legen . Kok Kokk .

*

Das „ K u n st a f y l " befindet sich Klosterstr . k>2, am Untergrund -
bahnhof , Ausgang Stralauer Stratze . Es ist allabendlich geöffnet .
Bei genügendem Besuch finden künstlerische Darbietungen unter
der Leitung von Käthe Hyan statt .

Kleinkindersürsorge in Charlottenburg . Zn Zeder Charlotten¬
burger Säuglingsfürsorgestelle werden jetzt besondere Wochen -
sprechstunden für Kleinkinder sl — G Fahre ) abgehalten . Mütter
und Pflegemütter erhalten dabei unentgeltlich spezialärzt -
l i ch en Rat über die für das Gedeihen des Kindes gebotenen
Matznahmen und die Vermeidung von Schädlichkeiten . Eine ärgt -
liche Behandlung findet nicht statt . Die , Sprechstunden werden
an folgenden Tagen abgehaltene Säuglingsfürsorgestelle I, Ber -
liner Stratze 137 . Mittwoch 2 —3 Uhr, ' li , Schillerstratze 37 - 38 ,
Dienstag 2 —3 Uhr ; III . Kirchplatz öa : Freitag 1 —2 Uhr ; IV . Reh -
ringstratze 11, Dienstag 2 ' A—Z ' A Uhr ; V. Kaiserin - Augusta - Allee
Nr . 102 : Dienstag 2 —3 Uhr ; VI . Kaiserin - Auguste - Viktoria Haus ,
Mollwitzsiratze : Mittwoch 2 —3 Uhr ; VII . Horstweg 28 ; Donners¬

tag 3 — 1 Uhr . Mütter und Pflegemiitter , die zugleich « inen Säug -
ling und ein größeres Kind der Fürsorgestell, - vorstellen wollen ,
können die größere « Kinder in der Säuglingssprechstunde mit
vorstellen .

Pilzlehrgang . Am 21. , 25. und 28. Oktober , abends 0 Uhr , hält
Dr . E. U l b r i ch , Kustos am Botanischen Museum in Dahlem ,
einen volktllmlichen Lehrgang über Speise - und Giftpilze der
Umgsbung Berlins mit farbigen Lichtbildern und Ausstellung .
Einlaßkarten zu 2 M. für den Einzelvortrag . 5 M. für den Lehr -
gang beim Pförtner des Botanischen Museums .

Einen fröhlichen Fuhrmann - Abend veranstaltet der Gemeinde -
bezirk Treptow am Donnerstag , den 20. Oktober , in der Aula
des Realgymnasiums , Neue Krug - Allee . Agnes Fuhrmann - Ruhte
singt Lieder zur Laute . Hans Fuhrmann rezitiert heitere Dich¬
tungen . Anfang 7y , Uhr .

Der städtische Hauptausschutz für Leibesübungen und Zugend -

pflege veranstaltet auch in diesem Fahre wieder drei Konzerte für
die Fugendlichen . Das erste dieser Konzerte findet am Sonntag .
den 23. Oktober , nachmitags 3 Uhr , in der Nikolaikirche statt .
Weitere Konzerte sind vorgesehen für die Sonntage am 18. De -

zember , 5. Februar und 20. März . Der Eintrittspreis beträgt ein -

schließlich Nortragsfolge 2,50 M. für alle Plätze .

Meldung von Unglücksfällen . Das Publikum wird ersucht , bei

Mitteilung von Unglücksfällen an die Feuerwache stets das Wort

„ Unglücksfall " mitzuteilen und . um Mißverständnisse zu vermeiden ,
dasselbe auf Wunsch zu wiederholen .

Auf der Hochbahn iiierfshren und getötet wurde in der ver -

gangenen Nacht der 17 Jahre alte Joachim Mann aus Ebers -

walde . Der junge Mann wurde auf dem Bahnhof Nordring auf
dem Geleise schwerverletzt aufgefunden und nach dem Lazarus -
Krankenhause gebracht . Als man dort mit ihm ankam , war er

schon tot . Ob er verunglückt ist . oder sich in selbstmörderischer Ab -

sicht vor den Zug geworfen hat , konnte noch nicht festgestellt werden .

Voraussichtliches Metter für Berlin und Umgegend am Donners -

tag . Zeitweise nebelig , sonst trocken und überwiegend heiter ,
ein wenig kühler bei südwestlichen bis westlichen Winden .

Tsrsiar . Sigung ?
Zum Streik im Gastwirtögewerbe

Die Unternehmer im Gastwirtsgewerbe , die bei ihrer starren

Bockdeinigkeit verharren , sitzen in der Klemme und versuchen

durch alle , möglichen Gewaltmittel , ihre reaktionären

Ziele und Absichten zu verwirklichen . Da durch diesen Streik ein

öffentliches Interesse berührt wird , hat sich nun der

Demobilmachungslommisssar veranlaßt geiehen , für

heule . Mittwoch , 12 Uhr , zu einer unverbindlichen Aussprache

die streitenden Parteien einzuladen .

Fnzwischen führt die löbliche Schupo fort , ein parteiisches
und skandalöses Verhalten gegenüber den Streikenden einzu¬

nehmen und sich recht liebedienerisch den Unternehmern zu erwei -

sen . Wir kommen noch ausführlich auf diefe Dinge zu sprechen

und fragen einstweilen , mit welchem Recht die Schupo sich er -

lauben darf , zugunsten eines N e p p l o k a l s mit zweifelhaften

Gästen und Kunstgenüssen ganze Straßenzüge äbzufperren ?

Rückständigkeit der englischen Seeleute

Der Nationale Bund der Seeleute und Heizer sHavelock Wilson )

beschloß den Austritt aus der Transportarbsiter - Föde -
ration . Der Grund hierfür ist im Bestbluß der Föderation zu

W) en , daß dieser eventuell das Necht zustehen soll , einen Streik

zu proklamieren , ohne daß die einzelnen Verbände selber vorher
unter ihren Mitgliedern ein Referendum vornehmen kömren .

Ferner bestanden Reibungen wegen dos Verhaltens der Lrgani -

sation Wilsons beim letzten Vergarbeiterstreik . Damals weiger -
tcn sich ihr ? Mitglieder , sich dem Beschluß der Zkichivcrwcndung
von Steinkoblen zu Unterwerken . Endlich ergaben sich Schmie -

rigkeitcn , weil die Tranooortarbeiter - Föderation die Stewards

in ihrem Sl - ei ? unterstützte , trotzdem dieser Streik vom Band der

Seeleute nicht anerkannt wurde .

Hafenarbeiterkongreß in Bordeaux
Gegen Moskau

Vom 13 —15 . September fand in Bordeaux der Kongreß der

Hafen - und Dockarbeiterföderation statt . 55 der 81 angeschlossenen
Organisationen waren mit insgesamt 00 Delegierten vertreten .
Die Gewerkschaft zählte im Jahre 1919 38 000 Mitglieder , zur Zeit
beträgt die Mitgl . ederzahl nur noch 10 000 . Es fanden lange De -
hatten über die Taktik der Cewerkfchaktsbewegung statt , wobei
Vignaud kräftig für die Einheit und die Amsterdamer

Internationale eintrat . Andererseits verurteilte er die auf
Zersplitterung gerichtete Taktik von Moskau , welche die Arbeit
von 20 Jahren zunichte machte und den allgemeinen französischen
Arbeitsbund für den Augenblick gclöbmt hat , so daß die Arbeit -
geber dreister sind denn je . l Nach diesen Debatten wurde in einer
mit 45 gegen 10 Stimmen angenommenen Resolution Stellung
gegen Moskau genommen , nach welcher auch jedes Mitglied ,
das mehr als einer nationalen oder internationalen Federation
angehört , sich außerhalb des Verbandes stellt .

Wir sehen hier , daß vis Götterdämmerung unter den französischen
Arbeitern einsetzt und hoffen , daß diese Gefundungserscheinung die
Krise innerhalb der französischen Gewerkschaften überwindet .

Zusammenschluß der skandinavischen Eisenbahner
Vom 25 . —20. August fand in Hclstngsovs die konstituierende Ab -

geordneten - Verfammlung des nordischen Eisenlmhnerbundes statt .
Es waren vertreten ; Der Nordische Bund des Lokomotivpersonals
( Norwegen , Schweden und Dänemark ) mit 9000 Mitgliedern , die
schwedische Zentrale mit 40 000 Mitgliedern , der Allgemeine
Norwegische mit 8000 und der Allgemeine Dänische Bund mit
10 000 Mitgliedern .

Im neuen Bund sind also fast die gesamten Eisenbahner der
drei Länder zusammengefaßt und man kann damit rechnen , daß
auf Grund der gegenseitigen Verhandlungen , Auswechslung von
Dokumenten und allgemeine aegenjeitige Hilfe , im Kamps für die
Lohnverbesserungen zur das Pevstmal , gute Resultate erzielt wer¬
den . Als Sitz des aus Vertretern der verschiedenen Länder zu -
sammengestellten Vorstandes wurde für die ersten zwei Fahre
Stockholm bestimmt .

Tagung der Bankbeamten . Am Sonntag , den 23. Oktober d. F. ,
tagt in Berlin der fünfte ordentliche Vcrbandstag des A l l g e -

, a m m l u n g der Bankangestellten , in der der bekannte V» ßs «

wittichastslehrer Prof . Dr . Emil L s d e r e r - Heidelberg , übe ,

das Thema „ Weltwirtschaftskrise und Reparation " rezcrtereir

wird . Sonnabend vormittag , den 22. Oktober , tagt eine Bc »

amtenkonfercnz des Verbandes , während abends 0 Uhr im Bar »

ger ' aal des Berliner Ra , haust ? ein Begrüßungsabend der
�zahr «

reich aus aflen ieilea ves . Neuhes e�zchein�nden DeleIieLiekr

stattfindet . Sonntag . 9 Uhr . beginnt alsdann im Ministersaal

des alten Kriegsmiiüsteviums die . offizielle Tagung mit dem zu

erstattenden Geschäftsbericht durch Marx . Aus der fonsttgen

Tagung interessiert ein Referat von E m o n t s über das - ans -

wesen des Verbandes .

Kaufmännische Angestellte des Tiefbaugewerves ! Am Sonn «

abend , den 15. Oktober 1921 . fand eine Tarifverhan dlunz

zwischen dem Verband des Deutschen Tiefbaugewerbes und dem

Zentialverband der Angestellten statt , die mit dem Ergebnrs

endigte , daß die Arbeitgeber 30 Prozent Gehaltszulage
bewilligten , fo daß der niedrigste Satz der Gruppe I 1350

Mark und der höchste Satz für Gruppe IV 2600 M. beträgt . Die

Mitglieder des Zentralverbandes der Angestellten werden in

einet Versammluug , die am Donnerstag , den 20. Okiober 1921 ,

abends 7 ' 4 Uhr , tn den Sophieufälen , Sophienstr . 17 - 18 , sian -

findet , dazu Stellung nehmen und über Annahme oder Ablehnung

entscheiden
Die Lohnbewegung der kansmännifchen Angestellte « des Ber «

liner Kohlengroßhanbels beende : ! Am Donnerstag , den 13. Ok -

tober , fanden erneute Verhandlungen mit dem Verband der Ber «

liner Kohlengroßhändler statt , mit dem Ergebnis , daß die Tarn -

gcyälter ab 1. September um ra . 25 Prozent aufgebessert werden .

Di « Kollegen , welche Mitglieder des Zentralverbandes der An -

gestellten sind , können das neue Tatifabkommen im Bureau ,
Belle - Alliance - Str . 7- 10 . in Empfang nehmen .

Fagevdliche Ängestettte und Lehrlinge der WarenhäuZer Her¬
mann Tietz . Am Freitag , den 21. d. Alts . , abends 7 Uhr . findet
in den Mustk - lfalen , Kalfer - Wilhelm - Str . 31. eine Versammlung

statt , zu der alle erscheinen müssen . Tagesordnung : 1. Im Kamvs
um eure Anstellungsbedingungen .

' Zief . : Grete Weinberg .
2. Kino und Schundliteratur . Res : Dr . Bruno Löwenbcrg .
3. Aussprache . Keiner darf fehlen .

Arbeitersport
. SllidS ' it - t ". CrU - VWi Ter gr«!-« Saal

des Jugendheims ist zum Saal ' vorl wieder frei . Connubend . den 22. Oktober ,
zum Gau- Saalsportiefi Berlin . Vraucrer Fricdriaphnin . Siari 5 Uhx, Slkiiiisen«
Haus. Zum 5p?rttirteNfest Spandau den 2�. Oktober , Start V/? Übt, Cchiiken -
hau«. ?fs ' cht aller Genossen, besonde - s denentoen , die am Tourenfahren ver-
hindert sind, ist es. sich am Laalsporlkartellfest Spandau zu beteiligen .

Z) arieiverattsialtunaen
Freitag . 21 . Oktober

!. B. TrocIfainpffie - itf , 15. . 16. . 17. SUP- ilt . SÜSnncriSot ll . S. V- HScnM
8 Unr Aebuna - stunde bei Drel�e. Schreinetstr . 18.

2". Ccrocllunfisbclrl ( ik . nnickendvrf. Tep. cl ) . otttuna der grauen , und Kinder -
IchuHfr/ . nmUiüm abend . 7� Uhr im Äeinlckendorfer Ratl . aus ( Sitzungssaal ) . Jede ?
Dt : tnufc vertreten sein. , . . �

U. Distrikt . 5, Äbteilung . Abends 7� Uhr Funktionarsttzung bei Hahn .
Mörther Str . IS.

tk. Distrikt �- " moltunasbe ivk). Kommunale Kommission Abends 7� Ilhe
Vo" nersommlung iamMchcr Unterkommisstonen bei Nosin. (. ' n' ieur. . Str . 10. Ein¬
geladen sind hierdurch alle Genossen und Genossinnen , wcsche sich zu den ?�or-
trägen gemeldet haben . Ferner Genossen und Genossinnen , welche bis jetzt schoi
in Armen- , Waisen - und Schultommissionen und Jugendpflege e�renatntlich tälig
waren .

Lichtenberg Stadt und Land. Abends VA Uhr Sitzung der Bildungskommissio «
bei Seipte . Kronprinzenstr . 47 (Ecke Scharnweberstrage ) .

Vereniskalender

Donnerstag , 20. Oktober
gctttralgerianfe »er Sch- Hmach«». »bends «' j Uhr ttujjcrorbentluht Bran »«- «

Versammlung d- r Sch- b- und Rc?araturbrai - che im Lokal . �änizabank" Erah «
Franksurter Str . 117. Tagesordnung Stellungnahme zu d- r Ablednüng de»
«chiedsspruches de: Schlichtungsau - ' chull - z Eroh - Äerlin durch die «röeitgebcr .

P- ranrworrikch tür Polilit und tzeuilletonl Leo Liedlchjig S' erlin -grie «
denaul für «ommunalvolitik . Lokales und aemerkichniliche »� V R ll d n c r ,
P- riin : für den gnieratenieil und gelchöttliche «tiitcilungen ' L u d IN « q
Nonieriner , Sharloltcnbnia . — Veilagsgcnoücnichati „Freiheit - « S. ' m.
b. H. . Berlin . - - kruck der Berliner Trnkcrei S. m. b. Berlin T. 2,

Breite Strahe 6-6.

Golö - Silber - Platin
vriich , Ringe , Ketten , tüSffel
Zahngeblss «, vrennstlfte usw.

kaufen zu den jetzigen hohen Tagespreisen

Gebe « Fuhrmann

Nollenöorfstraße 3Y
t Min . ». Nollendorfplatz

« fodnungstsusciH
Vsrmkstungvn

Vertretungen beim Mieteintaungd » und Wohnungsamt
Gutachten, Anträge , Aeschwerden, Seizkostenberechnung

VerwsKiingon
pers. Sprechst. o —10 u. 4—«. WohnungS- Taiilch - Zentrale

Aiezanderftraße 44. gernspr. i Känigsiadt tZ00

KOGNAK

Reiner Weinbrand M. 42 . V0
AHatch judierg . 44 % 50 . 00
Stontdorfer 32 % 40 . 00

Reslaurateure
Weinbrand Liter M.
45 . 00 . SLmtlielie andere
Spirituosen . Weiftrveln »
Rotwein , Gebt b i ll i q ft.
Zigaretten , Zigarren .
Tabak zu Fabrikpreisen .

Zcklsrsttis
Verlin

MUnzstr . 2 . Tnrmstr . » 0
Potsdamer Stratze 2 « b,
Weitzenburger Stratze

Ecke Fransecknftr .

Bilder , Kunstblätter ,
Wandschmuck mit und ohne
Rahmen lauft man in der
Ruchhandlunp „Freiheit� .
Breite Stratze 819

Verband der graphischen Hilfsarbeiter
und Arbeiterinnen Deutschland «! * Ortsverwaltung Berlin

Kreiiag , den 24 . Okiober , abends 6 Uhr ,

Mitglieder - Versammlung
im „ Deutschen Hof " , Luckauer Straße 4 5

Tag « , sordnllng :

Die Aussperrung
im Berliner Zeitungsgewerbe
Mitgliedsbuch

legitimiert I
Der Ortsvorstand :
I . A. : Otto Gloth

andbuch faiÄetnebsräte
» » III » 3 . Auflage laillillll

Broschiert 15 . - Mk . * Gebunden 20 . - Mt .

I • -
,

'
Vorzugspreis

I für Betriebsräte , Obleute und Gewerkschaftsfunktionäre
> Broschiert 10 . — Mark Gebunden 15 . — Mark

! sU ( : HH7tNDl . UMG „ FREIHEIT "
'

BERLIN 02 / / / / BREITE STRASSE 8 - 9

Annahme in allen Speditionen des
Verlages —Gesckiiftsstelle Verlin EL

Breite Stratze 8- v Kleine Anzeigen
Das �iberschriftamort 2 . — W. , sedes
meitere Wort im Tert l . 50 Ott. netto
Stellengesuche : Äiberschristsmort
1. 60, jed . «»eitere Wort i . Text 1. —FN.

�
Verkäufe �

Gardinen . Habe keinen
Laden und sonstige Ge-
schäftsunkosten . daher be-
deutend billiger wie überall .
Einige Beispiele : Künstler -
gardinen , dreiteilig , jedem
Geschmack entsprechend .
wcitz, creme, buni ; Garnunr
58 . - , 75. —. 90. —. UO. - .
125 . —bis 280, —. Moderne
Ltores 46. — . 60. —, 75 . —
bis 300. —. Bettdecken 35. —,
58. —, 75 . —bis 400. —. Gar -
dinenstosse , Schelgardinen .
Mcdrasgardincn . Leinen -
vortieren . Auggardinen ,
Tischdecken , Diwandecken ,
Wandbehänge usw. weit
unterm Ladenpreis . Wi. >
nitzer, Wichertstratze 73,
1 Treppe tkein Laden) , am
Aingbahnhof Schönhinser
Allee. Hochbahnstaton
Nordring . Gutschein über
5 % Rabatt und Fahrt¬
vergütung .

Pelzmarcnmegner »
Potsdamer Tlr . 43. Spott -
billiger Pelzverdaur meh-
rerer hundert neuer cchicr
Pelzwarcn . keine Versatz -
waren , echte Fnchskragen ,
FuchsmuffenS5 . 00an , Kreuz -
suchst. Blaufüchse . Secfüchsc .
Zobclfüchse , Silberschakalc
195. <Xl an, gefärbte echte
Weißiüchse , Wvlfskragen
435. t !0 an. Prachtvolle SU-
berwvlse , Silberfüchse , �o-
belsüchse, Kreuzfüchse . Roi- -
fuchse, Sknnkskragen ,
Skunksmuffen . Ncrzgarnk -
turen . Iltisgalniiurenfabel -
Haft billig . Damenpelz -
kragen . Damcnpclzmussen
48. 00 an, Backsi , ' chgarnitur .
75. 00 an, Kindcrgarnitnren
45. 00 an. Gelegenheiten
vieler anderer Waren .
Berkoufsstunden neun bis
eins , drei bis sechs.

Ncidern » eidlich . Leiter «
wagen . Kastenwagen und
alle Sorten Ersatzräder .
Kinderwagen , Puppen -
wagen . Weidlich . Brunnen -
strotze 96 sHumboldt 874) .

Bettov &sche billig !
Nur noch diese Wo che wirk -
lich billiger Verkauf . Dcck-
dett 56. —, K sfen 1 ' . 50,
Laben 32. —. In ! r,ls 100. - ,
Wäschestoffe . Handtücher »
Engrospreise . Aussteller
Sonderrabatt . Reelle Be-
dienung . Nur A' äschefabrid
Gräl' estratze ncunilnddreitzig
sHasenhcide . ) Acltestes Epe -
z,algcschä,t . Geöffnet S —7
Fahrlvcrgürg .

Vouten� Tüitareen .
neue, gebrauchte billigst .
Reparaturen . Schwedler
Siratze 254, . Lyra " .

�etzehnus Pelz , Kon «
buser Stratze 5. Kamm -
gerne . Gabardine , Tuche,
Seiden , Futterstoffe . Stoffe
für Herren - und Knaben -
anzüge , fertige Mantel .
Kostüme , Röcke sehr preis -
werr.

TpotebilligPefznmren .
Naiurfüchfe , Kreuzfüchse ,
Alosdafüchse setzt 58. —.
98. —, 115 . — usw. . Silber -
sÜchse, Zobel , Weitzsüchse.
Skunkse , Opossum und alle
anderen Pelzarten ganz
enorm im Preise herab -
gesetzt. Damenpelzmäntel ,
Damcnpelzhüte . Pelzbesätze .
Herrc�ikragen 68 . — Mark .
Ällev . iur Gelegenheitskauf
Spezial - Pelzwaren - Haus
Charlottendurg , Wilmcrs -
dorferSixatze 1l3 114. nicht
irren , nur 113/114. Zweites
Haus von der Kantstratze .
Ununterbrochen geöffnet von
8 bis 7.

W Hlfe » Kreuz- , Silber - ,
Alaskaiüchfe , Opossum krag .
selten schöne Exemplare , zu
spotlbllligen Preisen . Ge-
legenhcitskäufe : Anzüge ,
Uistee, Paletots , Schlüpfe ?»
aus erstklassigen Matzstoffen
in prima Verarbeitung .
Keine Lombard , vare . Leih-
haus Friedrichstt . 2, Halle -
sches Tor .

Silbeefitchse 300 . - ,
Krcuzsüchse 200, Wölfe 400,
Weitzsüchse , Zobel- , Alaska -
lüchsf, Skunks , Marder
cnorm billig . ' Pelzmantel
1500, Sportpelze 700, Geh-
pelze. Ferner Herrenanzüge ,
Ulster, Cutaways . Kostüme,
Mantel , Teppiche , 0 ar¬
dinen , Wäsche verkauft
Leihhaus , Niorrtzplatz ö8a.
K. in . e Lombardware .

Tapeten » Wachstuche ,
Dauerwäl ' che verkaust
Szillar . Koloniesiratze 9.
�Ttänneneetegand ! Rot -
fuchse 60. —. Kreuzsüchse
75 . — Mark an? Alaska -
»üchse! Silberfüchse ! Zobel -
füchse! Skunkse ! Iltisse !
sowie alle anderen Pelz -
arten ! Aiesenauswahll
Keine Bersatzwaren ? Alles
zu dedeutend herabqefetzten ,
fvottbilltgen Sommer -
preisen I Sprzial - Pelzvrr -
kauf im Leihhaus I War -
schauer Str . 7.

Tpeziallit5t Burschen -
und Herrenanzüge , gesti ritte
und Arbeishosen , Abände¬
rungen kostenlos . Berlin .
Marienburgerstr . 32, Mar «
quardt , Quergeb . II.

170 Stossrest « für An-
zühe, Schlüpfer , wirklich
reelle Qualitäten spottbillig .
an Kollegen und Privat »
Personen . Schneideret
Elsasser Stratze zwanzig »
Vorderhaus Hochparterre .

. Kinderwagen » Klapp -
fportwagen . Puppenwagen ,
Kinderdrahtbsktstellen . neue
und gebrauchte , verkauft
billigst Schwarzmann ,
Konbuser Damm 9311.

Wöbelspeicher . ,Ge -
snndbrunnen " , Badftr . 31.
Seltene Gelegenheit in
Schlafzimmern , Spezialität
Stubeneinrichtung . , neu und
gebrauchte . Küchen prima
Emaillelack . gebrauchte 275.
Auch ausserhalb .

Z' eikzaktlnns » bequemste
An- und Abzahlung . Spe -
zialitat Stube und Küche,
einzelne Möbel . Grötzte
Rücksicht bei Krankheit und
Arbe' tslosigkeit . Gärifch .
Stralaner Platz 1-2, Ecke
Fruchtstr . (Schief. Dahnh )

af Teilzahlung Herren -
lzüge» Cittawais , Schal .

Tin !
Anzüge , Cittawais ,
Ulster» Schlüpfer , Matz,
arbeit , moderne Sachen .
bequeme, diskrete Raten -
zablung . Leiser Gottlieb .
Rollen dorssir . 22».
nahe NoUcndorsplajt .

Zseior gsnsss «
kommt einmal In ckl« laße
:: Inserieren ru müssen ::

vank « « kann

andie „ Frell ) elt "

�Eentral - Leihhnus , 1
Jagerstratze 71, Ecke Kano -
nierftratze , täglicher Ber -
kauf von hocheleganten An-
zügen, Cutaways . Smo -
dings und yrackanzüqen
von 150 Mark an. Schlüp -
fer, Raglans zu spottbilli -
gen Preisen . Keine Lom-
bardmare .

�Zaby�orb verkauft
Zicro. Admiralstratze 28.

�eld für jede Wertsache .
Pfandscheine . Wäsche. An¬
züge. Nähmaschinen , Lom-
dard . 5lostystr. 8.

Sibirischer Kreuzfuchs
300, Silberfuchs 325, Blau -
wo! f . rtbter grosser Skunks -
Kraqen 500 verkauft Feige .
Brüderstr . 42U ( Schlotzplap

Teilzahlnnq . Einzel -
möbel . ganz , Einrichtungen .
b. queme Zahlweife . Möbel -
haus Rehftld . Dadstr . 34.

ShMiselnngue » 100. - .
Ebaiselonguedecke 76. —,
MttolldettenlSO . —. Ainder .
drabidett . Meicke . Auauk -
stratze 32». Qugb .

Werkzenge
und Maschinen

�ngellnfter , Magnete .
Vergaser , Zündkerzen kauft
Pilz , Reinickendorfer Str . S3.
Hof parr . link ». _
Spiralbohre »» Schmirgel -
leinen , Feilen . Nägel ,
Masch . - Schrauben , Watz -
mann stratze 22.

Kaufgesuche

Del » ur »>epptch « , an-
bert Siroanticdlcn . Lanier ,
Schulmann , Winierfeit »
ftraiie M, Äurfürft 407».

Sch«Il »«k, Lei m, Maier »
-r>i »el tianli jeden Poslen .
Kardenkeller , Linien .
iiroiie ISS » iStosrnrhater
Platit . Norden 5VSS.

. . Leim kauft
bochsrzahlend Krüger , Elisa ,
beth,' trotze 17.

Äch«il ?p?aiten . Walzen ,
atte . kaust Melallkonror .W. John . Aste �akob -
lir -tze 1-18. Hallesches Tor .

DÄmtliche » Elektro m a-
teriai kauft Einkoufzenttale
Fennsn . 52. Moabit 693t .

�schmelz », 9ke-
anderstratze 35 snüt im La¬
den) , kaust Zahngebisse .
Piatinabfälle , Goldtachcn .
Silderzachen . Quecksilber .
sämtliche Metalle .
Hlit�sse n m p fasch t ¥fl ust

Vlümel . Elsasser Str . 26a. l.

li

Geid - Berkehr�

Eield sofort auf jede
Wertsache , Pfandscheine ,
Wasche. Goldsachen uiw.
lRückkauss - ech' ) . Schultz»
Danziger Str 69. Hochpart »
( an der Prenzloner Allee) .

Vetriobskapital » Geld .
darlehen . Ratenruckzahlung »
Richter . Fnvalidenstr !4e. N.

retl,a >,luna . « m„ in ,
MSbel . sanze T>nr >ch.
langen , fardige »iichen fn
teltrner � Auüroadl , d, .
queti sie ?Zadtweise de!
kleinster An. und Adiast .

'
tung. urrdallti Mvbrl - Cahn , l
Siostc Frankfurier Sir SS
tä Minuien uom Aleiandrr .
rlahf . im Norden : Bad -
strabr 47-4«.

Nundichtff « Nähmaschine ,
2 Beiistellen und Sdteidcr.
schrank ,n Kausen gesuchi.
Angeboi « mit Preisangade
und �abrikal an SLnder .
mann , NW 40, Molikestr . 3.

KeMsts- kktkiilse

SaalgefchLft mit grossem
Naiurgarien für schnell eni-
schlossencn Käufer , komplett
mit Vieh » sofort virkäuf -
lich. Eih' ssert. unt. „Saal "
„Fleiheit ' - Filiale Pank¬
straße 60.

Rechlsansliüiifte

dichter » ehemaliger , ges
wissenhast . Rechtsbeiftand .
Lothringer Str . 47 lRosen�
thaler Platz ) .

Tiermarkt

«affehundepaeli ,
Auoieienftall , seidstuersastt .
Di eiT»r duch«. —,Schaffian »,
Palisaden str. 25.

Ansiedlungen

Fredersdorf
eingezäunte Parzellen 1500. "
Anzahlung . Siedlung�
verein . Steglitz . Treitschke�
stratze 15.

Arbeiismarki i
Botenfrauen sofort p«*

sucht, Laufitzer Platz 14/10-

Verschiedenes z
«lternbeielltet Bi » �

linien sllr eure Tätigd «-
finde , ihr in der Schrit - ° ° ,
Dr. «urt Kcriöw . Löw' n -
stein. »Der Elterndelr »,
2. 50 MK. , Bnchhandiun «
. Freiheit ' , Brette Str . «- »
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